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Beilage zu Rr . 117 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , IS . Mai 1883 .

IS) Jahresbericht des Grotzh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.

S) P olizeivrrwaltung .
Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus .

Nach § 362 dcS ReichS- StrafgesetzbncheS kann gegen eine auf
Grund des § 361 Nr. 3 bis 8 zur Haft verurtheilte Perfs» vom
Strafgericht zugleich erkannt « erden, daß dieselbe nach verbüßter
Strafe der LandeS-Polzeibchörde zu überweisen sei . Die Landes -
Polizeibehörde erhält dadurch die Befugniß. die verurtheilte Person
entweder bis zu zwei Jahren in einem Arbeitshause miterzu-
bringen oder zu gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden .

In Folge dieser reichsgesetzlichen Bestimmung ist durch das
unter'm 23 . Dezember 1871 erlassene badische Einführungsgesetz
zum ReichS-Strafgesetzbnche daS Gesetz vom 30. Juli 1840 , auf
welchem die bis dahin bestandene polizeiliche VerwahruugSanstalt
bafirt hatte, aufgehoben worden .

Durch Verordnung deS Ministeriums des Innern vom 4 . Mai1872 wurde sodann die vormalige Polizeiliche Verwahrungsanstalt
zu einem Arb eit » Hause im Sinne deS 8 362 deS Reichs-
StrafgesetzbucheS bestimmt, mit dem Zweck, die darin unter -
»« bringenden Verurtheilte » durch eine ihren Fähig¬keiten und Verhältnissen angemessene Beschäftigungeiner geordneten Lebensweise zuzuführen .

DaS polizeiliche Arbeitshaus zerfällt in eine Männer- und
eine Weiberabtheilung ; letztere befindet sich in Bruchsal , ersterein dem in der Nähe befindlichen Schloßgut KiSlau.

Die Verwaltung und Verrechnung der Anstalt wird
von Beamten der Strafanstalten zu Bruchsal gegen den Bezugangemessener Funktionsgehalte geführt . Für die Mäunerabthei-luog, deren Bevölkerung viel zahlreicher ist, als die der Weiber -
abtheiluug , ist außerdem ein Hausinspektor bestellt. Die Zahlder Aufseher und Aufseherinnen richtet sich nach dem jeweiligen
Gefaugeoenstand . Für Gottesdienst und Seelsorge, Schulunter¬
richt und ärztliche Behandlung erkrankter Verurtheilter sind ent¬
sprechende Einrichtungen getroffen .

Ein Lerwaltungsrath , bestehend aus dem VorstandedeS BezirksamtsBruchsal als Vorsitzenden, demVorstande der An¬stalt, dem HauSarzte , den an der Anstalt fuuktionirendeu Geist¬lichen, dem Bürgermeister und zwei vom Ministerium des Innernzu ernennenden Einwohnern des Ortes , führt die unmittelbare
Aufsicht. Durch Instruktionen sind die Befugnisse und Ver¬
pflichtungen de» Vorstandes , Rechners und Verwaltungsrathsfestgestellt. Lu den Obliegenheiten deS letzteren gehört insbe¬
sondere die halbjährliche Einvernahme der Insassen über deren
etwaige Wünsche und Beschwerden . Die obere Aufsichtsbehördeist nach Ministerialverordnung vom 30. Mai 1872 — mit der
Befugniß der Anstellung , Versetzung und Entlassung der Unter-
beamteu und Diener , sowie der RechnungSabhör — der Ber »
waltungshof ; die oberste das Ministerium des Innern .

DaS Leben und die Disziplin innerhalb der Anstalt sind
durch eine Hausordnung geregelt . Uebertretunge» der letzterenwerden mit Disziplinarstrafe« geahndet . Der Vorstand der An¬
stalt ist zur Erlassung des StraferkenntniffeS befugt ; dem Be¬
straften steht dagegen der Rekurs an den BerwaltungSrath offen.

Die Verköstigung der Verurtheilte » richtet sich im Allge¬
meinen nach dem Kostregulativ der Strafanstalten. Nach der¬
malen bestehender Einrichtung werden die weiblichen Verurtheilte »aus der Küche der Weiber- Strafanstalt zu Bruchsal » die Männer
aus der in Kislau bestehenden Küche verköstigt.

In Folge der stetigen Zunahme des Gefangenenstande » wurde
im Jahre 1878, nachdem die wiederholt vorgenommene Erweite¬
rung des Anstaltsgebäudes in Bruchsal in dessen Lage und Be¬
schaffenheit ihre Grenzen gefunden hatte. dieMäuaerabthei -
lung des Arbeitshauses in gemiethete Räume der früheren
Schloßgebäude zu Kislau verlegt . Die Weiberabthei¬
lung verblieb in den bisherige» Räumen zu Bruchsal .

Peter Paul Rubens al» Gelehrter . Diplomat , Künstler
und Mensch. Ei» Charakterbild von Friede . Freiherr
Goeler von RavenSburg , vr . MI . Heidelberg . Karl
Wivter'S Universitäts - Buchhandlung 1883 .

Während daS von demselben Verfasser im vorigen Jahr er¬
schienene Werk „ Rubens und die Antike" eine umfangreiche , mehr
wissenschaftliche Arbeit war , so ist das vorliegende Buch einekleinere Schrift , für weitere Kreise bestimmt , um ei» Gesammt -bild von RubcnS ' Wesen und Wirken zu geben. Der Verfasserschildert in Kürze die Jugendgeschichte deS Meisters und zeigtdie günstigen Bedingungen, unter denen Ruben 'S Anlagen sichzur Blüthe eutfalteteu . Wir sehen, wie der universelle Geist deSKünstlers sich mit Philologie , Archäologie und Naturwissen¬schaften vertraut machte ; wir sehe» ihn das der Kunst so heterogeneGebiet des Staatsmanns und Diplomaten betreten » verdanktman doch feiner Wirksamkeit deu Friedensvertrag zwischen Eng¬land und Spanien vom Jahr 1630 : feine Bemühungen, zwischenBelgien und den vereinigten Staaten von Holland ein gutesEinvernehmen hcrzustellen, waren erfolglos ; zum Ruhm gereichtes ihm, daß der Friede stets sein einziges Ziel war. Ja sei¬ner ganzen Größe erscheint Rubens natülich als Künstler ; als

Architekt ist er Vertreter deS Barockstile» ; alS Maler gehört erzu den Grüßen ersten RangeS : er läuterte die alte heimischeKunstweise im Feuer der italienischen Renaissance ; seine Eigen¬art besteht in der realistischen Auffassung und in der Richtungauf daS Kraftvolle , wobei rr alles malerisch Darstellbare in denKreis seiner Kunst zog : religiös-kirchliche, mhthologisch-genrehafte ,mythologisch-historische Stoffe (welch letztere zweckmäßige Einthei-lung vom Verfasser selbst herrührt) ; außerdem behaudelr er Stoffe

Die Beschäftigung der Vemrtheilten findet in gemein¬
schaftlichen Arbeitssälen statt. Jo der Männerabtheiluugwerden
unter Anleitung und Aufsicht von Werkmeistern verschiedeneG e-
werbe betrieben (Schusterei, Schneiderei , Weberei , Korbflech¬terei). Die zur gewerblichenArbeit untauglichen Insassen werden
mit Tagloh»- und gewöhnlichen Hausarbeiten beschäftigt.

Die weiblichen Verurtheilte» finden ihre Beschäftigung theilSbei weiblichen Handarbeiten unter Aufsicht einer Werkaufseherin,theilS durch Verwendung bei der Wäschereinigung und den ge¬
wöhnlichen häuslichen Verrichtungen.

Bei Fleiß und gutem Betragen erhält der Verurtheilte eine
tarifmäßig geordnete ArbeitSbelohnung , welche von der Anstaltbis zu seiner Entlassung aufbewahrt wird. Auch während der
Detentionszeit kann ihm von dem Anstaltsvorstande gestattetwerden» einen Theil deS erworbenen Betrags und sogar bis zurHälfte desselben zu besonderen Zwecken zu verwende».

Nach der vorherrschendenKörper- und Geistesbeschaffenheit der
männlichen Verurtheilte« ist die größere Zahl derselben zu Hand¬arbeiten, insbesondere zu gewerbliche», wenig tauglich , daher der
Reinertrag aus deren Beschäftigung in der Regel verhältniß -
mäßig geringer ist als daS Ergebniß deS Gewerbebetriebs in den
Strafanstalten.

Der BetriebSaufwand der Anstalt wird suS den eigenen
Einnahmen derselben und soweit diese nicht ausreichen, durch Zu¬
schüsse aus der Staatskasse gedeckt.

In der Berichtsperiode betrug der Gefangenenstand »und zwar im Jahre 1880 durchschnittlich 148 , im Jahre 1881
durchschnittlich 194 Köpfe ; der Reinertrag aus der Beschäftigungder Vernrtbeilten in beiden Jahren zusammen 28,537 M . 86 Pf .,d. i. für den Kopf jährlich 166 M . 89 Pf . ; der gesammte Be-
triebsaufwaod der Anstalt jährlich 89,129M . 99 Pf -, die eigenenEinnahmen derselben jährlich 54,271 M . 99 Pf . , der Staatszu¬
schuß im Ganzen jährlich 34,858 M . , d. i. für den Kopf im
Durchschnitt jährlich 203 M . 85 Pf .

Als Vorstand der Männerabtheilung funttiouirte während der
Berichtsjahre der Direktor de» Männer-Zuchthauses in Bruchsal,als Vorstand der Weiberabtheilung der Direktor der Weiber -Straf -
anstaltund deSLandesgefängniffesdaselbst . Der Verwalter der letz¬teren Anstalt war mit der Kassen- und Rechnungsführungfür beide
Abtheilunge » betraut. Außerdem wirken an der Anstalt, und
zwar an der Männerabth eilung : 1 Arzt, 1 evangeli- Ischer und 1 katholischer Geistlicher , sowie rin Lehrer und Orga¬nist, sämmtlich gegen Fuuktionsgehalte ; ferner als Angestellte :1 Hausinspektor . 1 Oberaufseher . 4 Werkmeister , 4 Aufseher .1 Küchengehilfe und im Jahre 1881 weiter 2 Hilfsauffeher; ander Weiberabtheilung der Hausarzt und die Hausgeist¬lichen der Weiber- Strafanstalt und des LandesgefängniffeS gegenRemunerationen , sowie als Angestellte 2 Aufseherinnen und von1881 an 1 Hilfsauffeherin .

Nordamerika .
Präsident Arthur hat am 2 . Mai den Supplementär -

Auslieserungsvertrag promulgirt , der am 7 . August 1882
zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien abgeschlos¬sen wurde . Durch diesen zusätzlichen Vertrag wird die
Auslieserung von mehreren Arten Verbrecher ermöglicht ,die nur durch statutarische Gesetze dazu gestempelt wordenund es nach dem gemeinen Rechte nicht sind . Zu diesengehören Unterschlagung , Wegführung von Personen zumZweck der Gelderpressung oder sonstiger unrechtmäßigerZwecke , Erpressung oder falsche Vorspiegelungen zum Zweckder Erlangung von Geld oder anderer Besitzgegenstände ,sobald die Gesetze beider Länder solche Handlungen kri¬minell strafbar machen . Zwei neue Artikel sind überdies
zugesetzt worden , welche bestimmen , daß der Untersuchungs¬richter , nachdem auf telegraphische Requisition der Ver -i dächtige verhaftet worden , ihn 25 Tage lang in Hast

halten darf ; ist nach Ablauf derselben kein genügendesBeweismaterial beigebracht , so ist der Jnkulpirte zu ent¬
lassen . Der zweite Zusatzartikel verpflichtet die Staats¬
juristen , Staatsanwälte und Distriktsanwälte des Landes ,von dem die Auslieferung verlangt wird , die Beamten derdie Auslieferung fordernden Macht vor Gericht nach bestenKräften zu unterstützen . Spanien hat es durch die Aus¬
lieferung Tweed 's aus Courtoisie , da es damals durchkeinen Vertrag gebunden war , um die Bereinigten Staatenverdient , daß man die liberalste Form für den Verkehrmit ihm wählt . Das Asylrecht für Personen , die keine
infamirenden Verbrechen begangen haben , wird weder durchden Original - noch durch den Supplementarvertrag an¬
getastet .

Eine andere internationale Frage wird demnächst andie Regierung der Ver . Staaten herantreten , nämlich dieder Auslieferung von Mördern oder Mordverdächtigen aus
Irland , die sich angeblich oder wirklich in den Der . Staaten
aufhalten . Bis gestern lag die Sache so, daß dem Staats¬
ministerium nur aus den Zeitungen bekannt war , daß die
britische Regierung der Grand Jury Anklagen gegen PeterTynan ( „Nummer Eins ") , John Walsh und P . I . She¬ridan wegen Mordes und gegen Fitzharris wegen Bethei¬
ligung am Mord im Phönix - Park zu Dublin vorgelegt .
Walsh und Sheridan sind in Amerika und von Tynanwird vermuthet , daß er auch dort ist . Nachdem die An¬
klagen gegen Walsh , Sheridan und Tynan erhoben worden
sind , wird , wie verlautet , die Regierung die Auslieferungderselben von den Ver . Staaten verlangen . Sollte dieserFall eintreten , so wird die Auslieferung warscheinlich er¬
folgen .

m. Karlsruhe , 18 . Mai . Wie wir unfern Lesern bereits mit-getheilt . wirb das Schauspiel-Ensemble der 7 Zwerge (eS sindeigentlich S) in kurzer Zeit hier ein Gastspiel absolviren. UeberGröße. Alter , Geburtsort der kleinen Künstler erfahren wir fol¬gende Details . Das kleinste Mitglied der Gesellschaft ist HerrFranz Ebert . in der Provinz Brandenburg geboren, 17 Jahr altund 92 Ceatimeter hoch. Er spielt das Fach der jugendlichenLiebhaberin . Wir drucken die Endsilbe „ in " fett, um jedem Miß -
verstiindisse vorzubeugm.

Nun folgen von den männlichen Mitglieder » in der GrößeHerr Jgu . Wolff, 96 Centm.. und Johann Wolfs , 106 Centim.hoch , zwei Brüder. Oestereicher von Geburt , die daS komischeElement der Gesellschaft vertreten.Es kommt dann Herr Dorn , ein kemiethlicher Sachse mit 111Centim. Höhe und Herr Hiebler , ein Berliner , mit 112 Centim.Höhe , beide im Alter von etwa 20 Jahren . Herr Fischer, auchein Norddeutscher, ist 113 Centim . hoch.Das Beste haben wir uns für den Schluß aufgehoben . ESsind dies die beiden Damen der Gesellschaft. Frl. Selma Görner,105 Centim . hoch , im Alter von 18 Jahren , und Frl- Mignon, diegrößte der ganzen Gesellschaft, 120 Centim. , Erstere Liebhaberinund Soubrette, Letztere AnstaudSdame. Zusammen messen die SKünstler 9 Meter und 61 Centimeter. im Berhältniß zu dem vonunS gerühmten künstlerischen Können gewiß ein bescheidenesMaßWie nu» nunmehr die Direktion der sieben Zwerge mittheilt,
'

wird das Gastspiel dieses berühmten Schauspiel -Ensembles schonam nächsten Montag stattfinden. ES darf diesem seltene» Kunst¬genüsse mit umsomehr Spannung entgegengesehen werden . alsdie Gesellschaft der kleinen Künstler schon diesen Sommer nachAmerika geht, um dort eine Kunstreisezu unternehmen, und schwer¬lich früher als nach zwei Jahreu zurückkommcu dürfte.Die Berichte der auswärtigen Presse über die Erfolge dieseroriginellen Künstlerschar stimmen in den großartigste» Lobes¬erhebungen überein. Sowohl die Eiuzelleistungrn als das En¬semble werden als nmstergiltig gerühmt, iusbefoudere wird daSelegante Aeußere und daS Angenehme der Erscheinung — beiZwergen bekanntlich ein große Seltenheit — hervergehobeu. Esist nicht zu zweifeln , daß die Vorstellung — eS soll nur eine hierstattfinden — außerordentlich besucht sein wird.

auS antiker und moderner Geschichte ; in Genrebild , Porträt¬malerei , Darstellungen a«S der Thierwelt und endlich in der
Landschaftsmalerei weist er vollendete Meisterschaft. Zum Schlußwird uns Rubens in seinem idealischenPrivatleben als durchausmoralischer und edler Charakter gezeigt. So erhalten wir ein
erschöpfendes Charakterbild des flämischen Meisters , daS seinesbedeuteuden Inhalts und seiner klaren schönen Darstellung wegeneinen ausgebreiteten Leserkreis verdient.

Steuer oder Reform ? Ein aufrichtiges Wort über dieBörse von Gustav Sandow. Stuttgart . Druckerei von A.Bonz' Erbyr .
Schulgesgraphie von Alfred Kirchhofs, Professor derErdkunde an der Universität zu Halle . Zweite verbeff. Auflage.Halle a. S . , Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses . 2 M .Manche HilfSbücher des geographischen Unterrichts tragen einenTheil der Schuld an dessen meist so geringem Erfolg , weil siefast alle zu viel Gedächtniß- , zu wenig Denkstoff bieten. Dasvorliegende Büchlein versucht diese Doppelklippe des Zuviel undZuwenig in ähnlicher Weise zu vermeiden, wie das Egli in derSchweiz, Sudan in Oesterreich, Matzat bereits bei uns erstrebte.Bei der Stossvertheilung leitete die Erfahrung des Verfassers,daß die Lehren der allgemeinen Erdkunde für den Anfänger »ochzu schwielig find, andrerseits ganz ohne dieselben ein Verständnißder Länderkunde nicht zu ermöglichen ist. Deßhalb wurden nureinige unentbehrlicheGrundbegriffe auS der allgemeinen Erdkundeder Länderkunde vorangeschickt , eine kurze Ueberschau jener allge¬meinen Lehren selbst aber blieb der abschließenden Lehrstufe Vor¬behalten. Der Umstand . daß die ungewöhnlich starke erste Auf¬lage des vorliegenden Leitfadens r. rch kaum anderthalb Jahrenbeinahe vergriffen war, möchte dafu : oiftgeu , baßer seinen Zwecknicht verfehlt hat : dem geographischen Unterricht zu dienen undihn zu heben.

Vermischte Nachrichte «.— ( Welch ' eine » einträgliche « Posten John Brown ) ,der jüngst verstorbene Kammerdiener der Königin vou England,inne halt?» zeigt der Bericht über seinen Nachlaß. Demnach bestehtsein Vermögen ungerechnet der bedeutenden auf ca. 750,000 Rm.geschätzten Immobilien aus 400,000 Rm . in Fonds und banremGelbe ; außerdem befaß er eine Unmasse von werthvollen Juwelenund Silberservicen, die er nach und nach als Geschenke erhielt .Zum Sammelck dieser immerhin großen Summm gebrauchte ernur 16 Jahre (während deren er aber höchst luxuriös lebte), dennals er 1867 zu seiner exceptioncllen Stellung aufrückte , befaß ernichts ! Der Nachlaß wird unter seine acht Brüder vertheilt ,von denen einer die meiste Aussicht hat , sei» Nachfolger imKöniglichen Dienst zu werden — wenn eS überhaupt asgezeigterscheinen sollte , ihm einen Nachfolger zu geben. Das für ihnneuerbante , prachtvoll eingerichtete Hans in Balmoral wird aufBefehl der Köi.igin unbenutzt bleiben und in seinem jetzigen Zu¬stande zum Andenken au den Verstorbenen erhallen werden !— ( Eine Bank - Präfidenti » und weibliche Baak - Be .amtc .) In Marion » Iowa , ist Fra« Louisa B . Stephens auStelle ihres verstorbene» Gatten zur Präsidentin der dortige»Ersten Nationalbank gewählt worden. — Wie eS scheint, ist euchder Pariser Credit Foncier mit den Diensten , welche die weib¬lichen Beamten ihm leisten , sehr zufrieden; denn ihre Zahl istseit 1879 von 44 auf 202 gestiegen. Drei Abteilungen sind ihnenda ausschließlich anvertrant : die einlaufeude Briefpost und dieKlasfirung der Schriftstücke, das Sekretariat und die Titelkasse.Außerdem läßt die Abteilung für Darlehen , sowie diejenige ,welche sich mit Hypotheken nnd EigeuthuwSfragen beschäftigt,ihre Korrespondenz durch weibliche Beamte analisiren. die sich i»kurzer Zeit deu erforderlichen rein technischen Stil aneignen undüberhaupt Beweise von rascher Auffassung an den Ta» lege»sollen .



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Luzern . 17 . Mai - Offiziell. Die Betriebseinnahmen der

Gotthard - Bahn im Avril betrugen für den Personenverkehr
413,OM Frcs . (im März 346,000). für den Güterverkehr 467,000
Francs (im Mär » 480,000), zusammen 880,000 FrcS. (im März
820,000) . Die Betriebsausgaben betragen 439 .000 FrcS . (im

März 430,000 FrcS .)> Demnach Ueberschuß 441,000 Frcs . (im

März 390.000 Frcs .)
Paris , 17 . Mai . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 10. Mai . Laarbeftand
in Gold -j- 2,098.000 Fr . . Baarbestaud in Silber -s- 118,000 Fr .,
Portefeuille — 11,982,000 Fr . , Bauknoteuumlauf — 1,460,000Fr . ,
Laufrade Rechnungen d . Priv . — 11.231,000 Fr ., Guthaben deS
Staatsschatzes — 12,725,000, VorschüfseaufBarren — 3,707,000Fr .
Verhältnis deS Notenumlaufs zum Baarvorrath 71,05.

Köln , 17. Mai . Weizen lovo hiesiger 21 .— , lovo fremder
S1.50 , per Mai 20.40 » per Juli 20.10 . Roggen lovo hiesiger

14.70 , per Mai 14.90 , per Juli 15 .20. Rüböl lo« , mit Faß
36.— , per Mai 35.—. Hafer lovo 14.50.

Bremen , 17. Mai . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬
dard white lovo 7 .40 , per Juni 7 .55 , per Juli 7.70 , per Aua .
7.80 , per August-Dez . 8 .— . Fest. — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 57V,.

Paris , 17. Mai . RübSl per Mai 98.50, per Juni 97 .20,
per Juli -Aua . 81 .70, per Sept .-Dez . 76 .20. — Spiritus per Mm
49 .50, per Sept .-De » . 51.—. — Zucker , weißer, diSP . Rr . 3,
per Mai 61 .20, per Okt -Jan . 60.20. — Mehl , S Marke» , per
Mai 56.70, per Juni 57.— , per Juli -Sug . 58 .10, per Sept .-
Dez . 59.40. — Weizen per Mai 26 .— , per Juni 26.20 . per
Juli -Aug. 27 .—, per Sept .-Dez . 27.40. — Roggen per Mai
16 .70, Per Juni 17.20, per Juli -Aug. 18.20, per Sept .-Dez.
19 .20. — Wetter : —.

Antwerpen , 17. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Tvpe weiß , diSP . 18V«.

New - Uork , 16 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7' /«, dto . iu Philadelphia 7V- , Mehl 4.25 , Rother Winter¬

weizen IE « . MarS (old mved) 65 . Havanna - Zucker 7' /«.
Kaffee , Rro aood fair 9 '/. , Schmal » (Mlcox ) 11" /,, . Speck 11 ' /»
nom., Tetrewefracht »ach Liverpool r .

7000 B . , Ausfuhr »ach Großbritauuiea
9000 B „ dto. nach dem Contmeat — B .

LMt Telegramm find die Hamburger Post - Dampfschiffe
„Frisia " von Hamburg am 15. Mai , „Silesia " von Hamburg
am 12 . Mm m New-York angek . ; „Hammouia" von New -Aork
am 15. Mm , „Rhaetia " von New- Aork am 13 . Mai iu Ham¬
burg eingetr. ; „ Holsatia" von Westindier » am 14. Mai , „Alle-
mannia " vo» Mexiko und Westindien am 16 . Mai in Havre
angek . ; „Bavaria " am 10 . Mai von Hamburg in St . Thomas
angek. r „Teutonia " am 11. Mai von St . Thomas nach Ham¬
burg " abgeg. ; „Montevideo" am 10 . Mai vo» Bahia «ach Ham¬
burg abgeg. ; „CorrienteS" am 12 . Mai von Hamburg in Bahia
ang>ck. : „SantoS " am 10. Mai von Brasilien in Hamburg eingetr.
— Müyetheilt durch die Herren K. Schmitt u. Sohn , KarlS -
straße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Fest« ßk»»Nwn »v»«»0lw6I«! 1 »tzlr.
_ -- », «« .. 1 » L « I . » .

GtaatSpaptere .
Baden SH Obllgat . st.

, 4 » st. 101
, 1 . M . 101» /, «

Bayern , 4Obligat . M . 102 '/, ,
Deutsch4Reich »anl .M . 102 ' /».
Preußm4 ' /r°/eTonsM .103" /,«

. 4 ' /aTonsolSM . 102°/,,
Sachsen 3°/, Reute M . 81 '/,
Wtbg4 ' /»O .V.78/7SM . 105 ' /,

» 4 Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Soldreat « 84'/,

. 4' /,Silberrte . st. 67 °/,,
» 4' /,PaPierrte . st. 66' /,
» KPapierr .v .1881 —

Ungar« S Goldreute st. 102 ' /«,
4 . st. 75 ' /.

Um 5 Rente Fr . 91' /»
. »SuimSOblig . M . 103 ' /.
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 87

. 5Obl .V.1877M . 90' /,
, 5lI .Orieutaul .PR . 57' /«
. 4 Tons. v. 1880 R . 74 ' /.,

- I «si ., , »uld» Md. «» o-wd».
- » »»«., » Franc — « Vr-_
Schweb. 4 in Mk. 100 ' /,
Span . 4 AuSländ . Reute 63' /,
Schw .4'/,Bem .V.1877F. 102 ' /«

, 4°/°Beru1880F . 100
R ..Amtr .4' /,T .pr .1891D. 110°/«
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . —

« a»r .« ktte».
4'/.DmtscheR ..BaokM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120-,«
5 BaSler Bankverein Fr . 126' /,
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /,
4 DiSc.-Kommand.Thlr . 202 ' /,
bFrankf -BankvereinThlr . 99
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 263 ' /«
5 Rheiu .KreditbankThlr . 110 ' /,
bD .Lffett- u .Wechsel-Bk.

40°/. eiubezahll Thlr . 132' /,
« isenbahn-Aktie».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 64
SHeff.Ludw .-BahuThlr . 101
4Meckl .Sriedr .-» ran,M . 194' /,
8' ,. Obers« les.-St .Thlr . 259 °/,
4' /. Pfäl ». Marbab » st. 125 ' /«

frankfurter S »rse vom 17. Mai 1883.
4 Mälz . Nordbahu fl. 9? ' /,
4 Rechte Oder-UferMr . 196 ' /,
6' /, Rhedi-GtammThk :. 165' /»,
8'LTHürwg . Iüt . A. THl. 215' /,
5Böhm . West-Bahu fl. 260
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 258' /,
5 OestFranz -St .-Bahn fl. 286'/»
5 Oest. Süd -Lombard fl. 130'/,
5 Oest. Rordwest fl. 173
5 . . lät . S .fl. 193' /«
5 Swdolf fl. 144 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Hefl . Lndw .-B . M . 100' /,
4M, . Lndw.-« . M . 100' /,
k « isabeth -Sisela fl. so -/.
5 » Liuz-Budw . fl. SO-/»
5 Frauz -Josef v. 1867 fl. 88-/.
4' /oSÄ .E .-Lud 1881 fl. 84'/.
5 Mähr . Grenz-Bahufl . 72 ' /.
5 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M . 104' /,
5 Oest. Nordw . Iüt .L . fl. 87-/,
k Oest. Nordw . Int . S . fl. 87 ' /.

5 Borarlderger fl.
5 Gotchardl —lllSer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
8 Süd -Lomb . Prior
5 Oefl .StaatSb .-Prio . fl.
S dts . I- V0I L . Fr .
3 Livor. Iät . 0,v1n . vL »
5 ToSca». Teuttal Fr .

Pfandbriefe.
4'/,RH . VYP.-Bk..Bfl>br.

S . 30- 32.
t dto.
kPreu8 .Teat .-Bod .- Tred .

verl. ä iio M . 114 ' /,
. SSV»
100'/,

5 Rnff . Bod .-Tred . S R . 84' /,
4' /, Sitd -Bsd .-Er ..Pfdb . 100

« erzinSliche t̂oose.
,Tölu .Miud .Thlr .100 127" ,

100 133 ' /,

88',.
103 ' /,

95'/«
102 '/,

59 ' ,«
105 ' ,«

77'/,
57 ' /,
92' /.

102',.
99-/,

8'
,z

4 Badische
lay!

100 132 ' /,

» IM» -- « - « ««k„ i lboü«
M Pfg„ I » « « 8«ü» --- I. « ! I MÜM»«

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr .100
S Oldenburger , 40
4 Oesterr . v. 1854 fl. 250
5 « V. 1S30 , 500
4 Raab -Grazer Thlr
tnberzinSttcheLo,

117 ' /,
122°/«
112 '/.
121-/.

» nnerzinrtiqeLoose^r.Stück!
Badische fl. 9v°Loofe 225.50
Braumch« . THlr. 20-Loose 97 .90
Otft . fl- IOO-Lovse v. 1864 320 -80
Oester . Kreditloosefl. 100

vo» 1858 319 .—
Uugar .StaatSloosefl .100 224 60
LnSbacher fl. 7-Loose 32.W
Augsburger fl. 7-Loose 27.40
Frerbnrger Fr . 15-8oose 28.40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50
Meioiugerfl . 7-Loose 29 .—
Gchwed . Thlr . 10-Loose —

WMechsel « nd Torten .
Pari » km, Sr . 100 81 .15
Mm km, fl. 100 170.55
Nmstrrdaw kmzfl.100 169.69
London km» 1 Pf . Tt . 20 .49

Dukaten ^ 65
Dollars M Gold 4 20—24
SO Fr .-St . 16.21- 25
Ruff. Imperials 16.73—78
GsverkignS 20.39—44
Etädte-Obliaatione « , nn»

Jndnstrie-Uktte«.
4 KmlSruherObl .v.1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ —
4' /, Baden -Baden „ 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . —>
4 Heiburg Obligat . —
4 Lonstanzer Obligat . —
Ettlingrr Spinnerei o . ZS. 119 ' /,
KmlSmh .Maschiueuf. dto. 108' /,
Bad . Zuckerfabr-, ohneZs . 147
3°/,Deutsch.Phöu . 20°/° Ez. 180
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

bez . Thl . 112 ' /,
ReichsbankDiScont 4°/,
Framf . Bank DiScont 4°/,

Tmdmz : fest .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

V .807. 2. Civ .Nr . 9480. Karlsruhe .
Frau Marie Seffers » geb. Göringer
vo» RiPPoldsau . wohnhaft in Mann¬
heim, hat unter Glaubhaftmachung deS
Verlustes des bad. 35-Gulden -Loofes
Serie SW Nr . 47973 das Aufgebot
beantragt .

Der Inhaber dieses Looses wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf Don¬
nerstag den 8. November 1883 ,
Vormittags 10 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Hierselbst anberaumte» Ter¬
min seine Rechte anzumelde» und das
bezeichnete Loos vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung desselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 27. April 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

V .S72. 1 . Civ .Nr . 10,366. Karls¬
ruhe . Herr Rechtsanwalt Grum -
b ach er dahier hat namens des Friede.
Barthel in Melurr , Seine et Marne ,
das Aufgebot der badischen 35-Gnlden-
Loose : a . Serie 7758 Nr . 387891 .
b . Serie 7899 Nr . 394925 , v. Serie
7899 Nr . 394926 . a. Serie 7772 Nr .
388569 , deren Besitz und Verlust glaub¬
haft gemacht wurde, beantragt .

Bezüglich der Loose sud a . b . und
welche bereits gezogen sind, ist Termin
auf Freitag , 21 . Dezember 1883 ,
Vormittags 10 Uhr , und bezüglich
des noch nicht gezogenen Looses «nd ä.
Termin auf 15 . Oktober 1886 , Vor¬
mittags 10 Uhr » vor Großh . Amts¬
gericht Hierselbst bestimmt.

Die Inhaber dieser Loose werden auf¬
gefordert, ihre Rechte spätestens in den
oben bezeichneten Terminen geltend zu
machen und die besagten Werthpapiere
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1883.
GerichtSfchreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
W .194 . 2 . Nr . 7677 . Waldshut .

Konrad Neukom von Sulgen besitzt
auf der Gemarkung Lottstetten ohne
genügende ErwerbSurkunde : Grund¬
stück Nr . 194 , 16 Ar 63 Meter Wiesen
in der Großgranen , neben Johann
Schweizers Erben u. Weg. Auf An¬
trag deS Konrad Neukom werden alle
Diejenigen, welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Untcr-
vfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte habe»
oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 11 . Juli 1883 ,
Vormittag - S Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldcten Rechte
für erloschen erklärt werden.

Waldsbut , den 5. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konkursverfahren.
W .211 . Nr . 10,875. Freiburg .

Ueber daS Vermögen deS Steinhauer -
« eisterS Johann Schmeisser hier
wird heute am 16. Mai 1883 , Vormit¬
tags 10 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet.

Der Herr Adolf Weil wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
18. Juni 1883 bei dem Gerichte anzu-
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigeranL -

schnffeS und eintretendenFalls über die
in S 120 der Konkursorduung bezeich¬
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag de» 25. Juni 1883 »
Vormittags S Uhr ,

vor dem Unterzeichnete» Gericht Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Juni 1383
Anzeige zu machen .

Fceiburg, de» 16. Mai I88S.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Wagner .

Berwögensadsolldermigen.
W .220. Nr . 5292 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Georg Köhler , Anna ,
geb . Bachstein in Konstanz » vertreten
durch Rechtsanwalt Winter inKonstanz,
bat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichenVerhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz—Civilkammerl—
Termin auf

Dienstag den 3 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Ubr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 16 . Mai 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

W .2I9 . Nr . 4514. Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirths Theodor Grei -
ner , Paulina , geb . Sigwart von Aeule,
vertreten durch Rechtsanwalt Schwartz
hier, hat gegen ihren Ehemann bei dem
Großh . Landgericht hier Klage ans Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der II . Civilkammer
Termin auf

Samstag den 7 . Jnli d . I . .
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
WaldShut . den 15 . Mai 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts,

vr . Wertheimer .
W .221 . Nr . 5287 . Konstanz . Die

Ehefrau des Schreiners Johann Dre¬
her , jung , Emma , geb . Brand in Kon¬
stanz , wurde durch UrtheilGroßh . Land¬
gerichts. CivilkammerI hier , vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
ge« von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern, waS zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Konstanz, de» 15 . Mai 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

W .217 . Nr . 8606. Mannheim . Dir
Ehefrau des Bäckers Josef Kratz -
mauu , Katharina , geb . Kern von Ho¬
ckenheim, wurde durch Urtheil der Civil-
kammcr IU des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 24. April 1883 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger »»durch veröffentlicht .

Mannheim , den 4 . Mai 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Naber .

Erbrülweismig.
W .I76. Nr . 4960. Ettenheim .

Seiler Karl Seilnacht Wlttwe, Ste¬

fanie, geb . Hägle von Grafenhausen »
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des ehemännlichen Nachlasses ge¬
beten .

Diesem Anträge wird entsprochen »
wenn nicht

binnen vier Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Ettenheim , den 9. Mar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .
Erbvorladmig.

V . 944 . Tauberbischofsheim .
Karl Wagner und Elisabeths , geb .
Wagner , Ehefrau des William See -
brock , beide ans Gamburg , find längst
von ihrer Heimath entfernt und ist
deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt.

Dieselben sind uun zum Nachlasse
ihres hier verstorbenenBruderS , Eduard
Wagner , ledigen Uhrenmachers dahier,
mitberufen , und werden hiermit öffent¬
lich aufgefordert,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des ErbtheilS zu mel¬
den, ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welche» sie zukäme ,
wenn die Geladenen zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Tauberbischofsheim, 15. Mai 1883.
A . Weindel ,

Notar .
Zwangsversteigerungen.

V .949 . Villingen .
I . Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden der

kMatthäus Spitzmüller
» Ehefrau , Johanna , geb .

Lorch von Billingen , die
chverzeichneten Liegenschaften am
Donnerstag dem 7. Juni 1883,

Nachmittags 2 Uhr ,
i alten Rathhause in Villingen öffent -
h versteigert , wobei der cndgiltige
»schlag erfolgt, wenn der SchätzungS-
eis oder darüber geboten wird,
efchreibung der Liegenschaften .
1 . Das Gasthaus zur Sonne in der

oberen Straße , neben Pius Beha
und Jakob Markgraf Ebefran ,
mit allen dabei befindlichen Neben¬
gebäuden, Scheuern , Stallungen .
Remisen und Hofraithen , nebst
der Wirthschaftsgerechtigkeit zur
Sonne . 24,000

2. circa 33 Morgen Acker in 27 ge¬
trennten Stücken in verschiedenen
Gelände » . 7.875

3. circa 16 Morg . Wiesen in 10 ge¬
trennte» Stücken in verschiedene»
Gelände» . . . . 13,650

4. 33 Ruthen Garten hinter der
Seidenhütte . 300

Villingen, den 7. Mai 1883 .
Der Vollstreckunasbeamte:

Großh . Notar
Berberig .

V .950. Salem .

Liegenschafts-
Bersteigerung .

Folge richterlicher Verfügung
den die nachbeschriebenen . auf Ge-
ckung Roggenbeuren gelegenen Lie-
schaftm der Gebrüder Simon
l Ignaz Gebhard , Landwirthe
> dort , am
Montag dem 18 Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
dem Rathbause zu Roggenbeuren
ch den Unterzeichneten einer öffenr -
en Bersieigemna ansaesetzt und als
lenthum envgiltig zugeschlagen , wen»

wenigstens der Schätzungspreis erreicht St .G .B .
wird. Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Beschreibung derLiegenschaften . Amtsgerichts hierselbst auf

1. Gebäude Nr . 2. Schätzung Donnerstag den 19 . Juli 1883 ,
IzweistöckigerWohnspeicher j Vormittags 9 Uhr ,
Holzremise u . Balkenkeller vor das Großh . SchöffengerichtSäckin-

1,700 gen zur Hauptverhandlung geladen.
Bei -unentschuldigtemAusbleiben wird

WO derselbe auf Grund der »ach § 472 der
Str .Pr .O . von dem Kgl . Bezirkskom-

u.

mit . .
im Oberndorf

b . ein neuerbauteS Wasch -
Backhaus daselbst, und von

Lagerbuch Nr . 10 circa 8 a
91 gm Hofraithe und Platz
worauf die Gebäude stehen , ne¬
ben Matthä Hafen und Straße
nach Wendlingen . 200

2 . von Lgb . Nr . 26 . — 4 »
50 gw Garten vom Gemüse¬
garten daselbst . . . . . . IM

3 . Lgb . Nr . 29 . !— 37 s. 17
gm Wies in Tobelwiesen . . 500

4 . Lgb . Nr . 137. — 64 a 26
gm Wies neben dem Riedbach
und Meßmerwies . 525

5 . Lab . Nr . 140 . — 21 » 51
gm Wies im Stangen . . . 300

6. Lgb . Nr . 37 . — 81 » 54
gm Acker im Baindle . . . 1,000
*»7. Lgb . Nr . 32. — 1 La 97 »
91 gm Wies in Hinterwiesen . 2,000

8. Lgb . Nr - 33 . — 81 a 63
gm Wies in Hinterwiese « . . 960

9. Lgb . Nr . 30. — 68 » 22
gm Acker in der Egg . . . . 700

10 . Lgb . Nr . 31 . — Um 56 »
69 gm Acker in der Hinteren Egg 1,700

11. Lgb . Nr . 35. - 3tm74 »,
22 gm Acker der Langacker . . 4,OM

12 . Lgb . Nr . 38. - 1 Im 61 »
1 gm Acker im Tarwhölzle . . SW

13 . Lgb . Nr . 25 . — 46 » 35
gm Acker in der Egg . . . . 300

14. Lab . Nr . 139 . - 88 »
05 gm WieS in der Lachen . 3M

15 . Lab . Nr . 227 ». — 54 »
99 gw Wald in der Egg . . IM

16 . Lgb . Nr . 226 . — 1 da
10 a 7 gw Wald in der Egg - 200

17 . Lgb . Nr . 8b . — 25 a
83 gm Garten im Dorf . 300

zusammen 16,875
Sechszehntaufend dreihundert fünf und

stebenzig Mark .
Kaufliebhaber werden eingeladeu.
Salem , den 12 . Mai 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Dorn » Großh . Notar .

V .S64 . Karlsruhe .

FahrnißVersteigerung.
Im Vollstrecknngswege werden am

Montag dem 21 . d . Mts . und den
darauffolgenden Tag , jeweils Morgens
9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr anfangend,
im Hanse Nr . 104 der Kaiserstraße da¬
hier gegen Baarzahlnng versteigert:

Große Parkhien in Spitzen , Weiß¬
stickereien, Perlen , Buntstickereien , Platt¬
stickereien, Häkelgimpen, Seide , Holz-
waaren . Persische u Hamburger Wolle»
Ternauxwolle , Kastorwolle , Besatz -
waaren , Sophakiffen und viele in dieses
Fach einschlagcnde Artikel ; sodann:

1 Waschtiich , 3 Spiegel » 1 Pfeiler¬
kommode , 1 Kanapee mit 6 Fauteuils ,
1 Schreibkommode , 1 silb . Taschenuhr
mit Kette, 1 vollständige Ladeneinrich¬
tung . Gaslüstre und Sonstiges .

Bemerkt wird , daß die Möbel und
die Ladeneinrichtung am Dienstag dem
22. d . Mts . , Morgens S Uhr » zum
AuSgebot komme».

Karlsruhe , de» 15 . Mai 1883 .
Hügle , Gerichtsvollzieher.

Gtrafrecht - pflege .
Ladungen.

B .975 . 1 . Nr . 3407 . Säckinge ».
Bruno Widerra von Gleiwitz, zuletzt
wohnhaft in säckinge» , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohae Erlaub
»iß ausgewandert zu sein . ^ . .

Uebertretung gegen S 360 Rr - 3 deS j Gryßh . Rheinbau-Jnspektion.

mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Säckmgen, den 7. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßlier .

V .S57. 1. Nr . 3239 . Bühl .
1 . Der 27 Jahre alte Maler Leon¬

hard Jäger , zuletzt in Bühl
wohnhaft, und

2. der 28 Jahre alte Steinhauer
Wilhelm Basler , zuletzt wohn¬
haft in Lauf,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohnc Erlaubniß ausgewandert
zu sein , bezw . nach Ablauf oes ihnen
iuS Ausland ertheilten Urlaubs obue
Genehmigung dort verblieben zu sein,
Uebertretung gegen S 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17 . Juli 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßardnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Bühl , den 15 . Mai 1883 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

V .S52 . 3. Nr . 8136 . Baden . Der
24 Jahre alte Kaufmann Johann Bap¬
tist Stöckel von Baden , zuletzt i» Ba¬
den wohnhaft, wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, indem er weder vor
Ablauf des ihm unterm 7. Mai 1880
auf die Dauer von 2 Jahren ertheilten
Urlaubes zurückgekehrt ist , noch in der
vorgeschriebene » Weise dargetban hat,
daß er sich in irgend einem Geschäfte
eine feste Stellung erworben habe,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag de» 26 . Juni 1683 ,
Vormittags Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirks-Kommando Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Baden , den 7 . Mai 1883 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts -

V .S45 . 2. Nr . 630. Freiburg .

Brückenwärterstelle.
Die Stelle eines Brückenwärters aa

der Neueubnrger Schiffbrücke mit einem
Aufangsgehalt von jährlich 700 Mark
ist erledigt. Bewerber um dieselbe»
welche sich auszuweise» haben , daß sie
körperlich gesund und kräftig , gelernte
Schiffbauer, Wagner oder Zimmerleute
und der Stromschifffahrt kundig stab»
wollen sich innerhalb 4 Wochen nute»
Vorlage ihrer Zeugniffe anher melde «.

Freibnrg , den 13 . Mai 1883 .

Druck « ad Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdrockrrei .
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